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Theater,Variétés, Konzerte, Cafés

Speck's Orient
Grösstes Und elegantestes Lichtspiel-Theater.

Ab Mittwoch, den 9. Februar
33er SSorn. der Götter
oder: D e Zerstörung von Sakura-Jima (Japan).
Hauptsc nen : Ein Cyklon au treiem Meere. D t Ausbruch eines Vulkans.

Die Raubtierjagd in den Dschungeln
Packende Naturaufnahmen. Fesselnde Darstellung.

fOlympia-KinoMERCATORIUM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

PROGRAMM vom 10. bis inkl. Kl. Februar 1916.

5 Akte Die berühmte Tragödin 5 Akte

Franzeska Bertini
in dem 5-aktigen Meisterwerk

die Cabaret-Tänzerin
¦ der

schwarzen Säle!
3 Akter Lachen ohne Ende 3 Akter

Ein vorlietator Racltor
Köstlicher Lustspiel-Schlager

mit der beliebten Dorrit Weixler in der Hauptrolle.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11. Inhaber: Hausser.

Ital. Künstler - Orchester JLJo 1 1 r:> ni<
unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Prof. E. Tromler vom Con-

servatorium Bologna 4 6 V2 und 811 Uhr.
7 Billards, Kegelbahnen, vorzügliche Ventilation

Tägliche Spezialplatte

Central -Theater
ZÜRICH 1 :: Weinbergstrasse :: Telephon 9054

| Sensations-Programm vom 9. bis 15. Februar:
4 AKTE Aus der Weltfirma Gaumont 4 AKT
I.Serie Oer geheimnisvolle Film!! I.Serie

DIE VAMPIRE!
Grosses sensationelles Abenteuern. Detektiv-Drama.
Spannend! Uebertrifft Fantornas". Spannend!

Lehmann hat Angst vor den Zeppelins!
Alles lacht Tränen! Tolle Humoreske! Lachen ohne Ende!

Messter Woche!
Deutsche Kriegsscliau

Avec l'armée d'Orient!
Französische Kriegsschau!

Zu verkaufen : Kinderfilms à 10 Cts. per Meter'

Helvetia Kasernenstr.15
Sihlbrücke

Empfehlenswertes gemütl. Calé !: Treffpunkt der Turner
30 in- u. ausländ. Zeitungen :: 2 Billards :: Vereinssaal

Original Wiener-Küche
Jeden Samstag und Sonntag Konzert

¦::";:::::::::::¦::::::::::::::::¦::::¦::::::::::::::::¦::::::::::::::::¦

Conditorei -Cafe
: F. Honold-Herzog, Rennweg 53, Zürich jj

B nächst Bahnhotstrasse. "
:: Angenehmer Erfrischungsraum :: Spezialitäten in:

Feiner Patisserie, Pralinés, Eiscafé
¦«¦¦ ¦

Hotel-Restaurant

HENNE
Rüdenplatz

beim Rathaus 1451

Bürgerl. Familien -Restaurant.
Prima offene u. Flaschenweine.

Hürlimann-Bier.
Zimmer mit elektr. Licht und
Zentralheizung von Fr. 2. an.

Grosser Gesellschaftssaal.
Es empfiehlt sich höfl.

E. Soland-Senn.

Restaurant

zum Sternen"
Albisriedan.

Angenehmer Spaziergang aus
der Stadt.

Prima Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge. Selbs' geräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich

ZV 1 1 k, Frey.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jecklin Söhne

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Ich habe per Zufall einen grossen
Posten Cigaretten sehr billig
erworben und offeriere solche, solange
Vorrat, zu nur 90 Rappen pro 100

Stück, assortiert.
Es befinden sich darunter nur

bekannte und auch feine, garantiert
echte türkische, griechische und
russische (Bogdanoff-) Cigarretten.

J. Goldschmidt, Zürich 1

Schweizergasse 21. 1440

Birnenweg gen
Feinste Zürcher Spezialität.

Conditorei 1428

Heinrich Metzger
Badenerstrasse 46, z. St. Jakob.

Ti 57137 EDEKTIjiclltspiolo Rennweg 13

Vom 9. bis inkl. 15. Fobruar
Erstaufführung des grossen Dramas

PËLASSIA
die Tochter der Mesuren

Ein tiefergreifendes Familien-Drama aus dem Leben des
Masurenvolkes in

einem Prolog und 3 Akten.
Dazu ein weiteres reichhaltiges Programm mit einem köstl.

Lustspiel m 3 AKtenDeutsche und französische Kriegsbilder.

Uer9nÜ9ur<95
établissement

VOtnterscirtett
St<tmpfct%t><t*t%str.&

Das Elite-Programm vom 1. 15. Februar 1916.

Rita Taft, Vortragskünstlerin. Romolo Romoli, ital. Tenor.

H£Q2IPET C'6r ^el* ]J>te W'aadtl ander

Myrpha", die beliebte Schweizer Jodlerin.
Harry Fragson, Zauberkünstler.

Neu für ZUrich! Neu für ZUrich!

CASAR & CLAUDIN
die phänomenalen Tänzer

Künstler - Orchester: Prof. Aless. Agosti.
Am Flügel: Osw. Gagliardi.

Anfang 8V4 Uhr. Eintritt 50 Cts. n. 1 Fr. Ende 11 Uhr.

Akte

Programm vom 12. Februar bis inkl. 11. Februar 1!.'16:

Die Schwester heraus Akte

Grosses Kriegs-Schauspiel in 4 Abteilungen nach einer wahren
Begebenheit aus dem gegenwärtigen Kriege

Das Apachenherz
NEU oder INI IE TT

Rauhe Schale guter Kern"
Dramatisches Lebensbild in 2 Akten

Das Loch im Strumpf
Lustspiel in 3 Akten 14S7

In durchaus logischer und amüsanter Weise führt uns dieser Film
eine Begebenheit vor Augen; eine lustige Badegeschichte :. eine

leichte Pikanterie und das vollendete künstlerische Spii 1 der Dar¬

steller wird sich bei jedermann Beifallstürme auslösen.

Qniollano ¦ Samstag Sonntag Montag
Opieiiage ah 5 rhr ai, 2V2 Uhr ab 5 1 ta

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

?ie vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERMBRÄU (die alten Preise).
EHRENSBERGER-WINTSCH.

1456

Täglich: Das beliebte MARCELLI'S Damen-Ensemble
Harte Herzen, Orig.-Kriegskomödie von Dir. MARCELLI

Jeden Tag ein neues Programm
Höfl. laden ein K. Nagler-Kaegi und Marcelli.

Rote und Blaue Radier
erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
?1 Schweizern. 21

Ikeater,Varietes, Konvente, Lates

Lp60l<'8 Orient
Lirösstes unci elegantestes I.IoKtspio>-?N0»to?.

Alittwoâ, àen 9. kvbruàr

oàer v o IslrstSrung uon Sskulrs ,Sims l^spsni.

lliv ksllbtierjsgiil in lien vsvnungeln
pzckenàe Nslurgutnanmen. ?ess->nà>- lZärslellunl-.

?K0KK^AÌ» vorn lv. kis inkl. 16. kebruàr 191«.

5 .^kts Ois bsriiknitv ^ru^ixiin

in àem ô-âktiesn IVIsistsrwsrk

î àis < itblirst-^ünxerin
M

svn»sr?en Sslvî
3 ^kter Kkteken okne knàe Z ^.ktsr

kîôstlioksr Du8tsvisl-8sklsKsr
mit àsr kslisktsn Dorrit »sixier in àsr Ikruptrolls.

llZestengssse 11. Innkibei': Nâusser.

unter lVlitwirkung àes Violinvirtuosen prof. lî. Iromler vom Lon-
servatorium IZoloZna 4 ö unà 8^11 l^kr.
7 Lilisràs, Ksgsibsnnsn. vor^llzl^cks Vsnlllstion

^âgiicke Speiiaiplatte

?ÜUIV» k -! V ind U I! I^eivokon S0S4

8snsa.tions-programm vom 9. kis 16. i'^skruar:

4 .^XI'L às àsr >VoItiirina t7r-luinout 4

1. Sorio llv>' gekvimnisvolle film!! i. Soris

VR« H ì I I» I ìe I
(Grosses sensationsiies^bsiitsuer». Ostektiv-Druinu.
Lpannenà! Dvbsrtrii'kt I^tìiitoillî>s". 8i>g.nnonà!

LkIiMuiin dst ^llg8t vor à ^8ppklin8!
Alles lâclit ?ràn en! "rolle »umoreske! l.zclien oline llucle

Nssstsr ^Vovks!
Doutsoi>v iîrisxisscluìu

^.vev 1»rinvo <>'<>> isnt!
Iriinnö^iseke XrisLs^okuu

Xu verkunte» Xiuàsrtilins à 10 < t^. per Nster>

ttelvetîa
l^lrnpfeklensìvertes geinüN. «Lslë .: l^ettpunkî <i?n Tünnen
ZV in- u. suslâno. Leitungen ü 2 lSiIIsr6s :: VereinssasI

Original Lienen» iXücke
Zeclen Ssmstâg uncl Sonntag Konzert

don6iionei -date
-î f. ttonolrl - lrlei'iog, Nennveg 53, z^unici,

n-icksll vsknnotîti'ssze. ^
Ü /^ngenenmer lrllrsnisct^ungsrsllin î! Sperislitâten in:

feinen pstissenie, pnaiinês, iLiscsfê
» - »

liljtkl-lîkstausgnt

«Me
dsim k?stksus 14SI

Lürgerl. familien-pestaurant.
prima okkene u. flssckenweine.

üürlimsnn.öier.
Limmer mit elektr. lickt unà
^entralkei^ung von l^r. 2. an.

Qrosser Qesellsckàsaal.
Ls empkieklt sick kökl.

c. Solsnil-Slsnn.

kostsursnt

?W ÄgsllkN"
tildisrioiisn.

^NAönskmvr 8ps.ziisrAanA aus
àer 8ts.àt.

prima Raucl'kisisok. kauern
sekübiinAs. 8sibs' Asräueksrtsn
Lpeelî. òuts Danàwsins, Nost

unà Ixzwsnbrâubisr,
Lüii. sropiiskit ^isk

gm vc>rieilkgktl2sten im

l^isnolisus

!°. ^lîlîlilill 8lilllll!

Od. tl'irsclienAr, 1g

.,...»

leli d^be )>or ?.uk»ll einen grossen
kosten tûsiî^retten ssnr dilli^ er-

Vor>5dt, ?.u nur !X> ka-ppen pro IM

eellte tür>ti«eke, ^rj^eliiselle uoà

^. Kr»Ir>srîI"nîrtt, Z!iii»iv»i I
Leri^vei?.erc-îìS!»e 21^ 1440

?sinste Zlürodor 8pe-!lik>.Iittit.
Lonàitvroi 1428

itieînriok INet^Ler
ôaàsnorstrasss 46, 8t. àkob.

T'. i. 57oï ^ 1^<«z^>1t,1<z Rennn og IZ

Vom g. dis inkl. IS. i?oorusr
>»>-stguffü>it-u>ig ciss grosssn Ok-gmss

6io loiîlitslr i>or liilssuren
Lin tiekergreifenàes Lamilien Orâma aus àem I.ebsn àes

Nasurenvoikes in
oinom ??oloa un0 Z tlkton.

l)â?u ein weiteres reickksltiges Programm mit einem kösti.

Iloutsvno unil frsnTiisisono kfiogsdîllloi'.

>>>>>>> Das LIits-proZiamm vorn 1. iö, k'sbruar 1916. !ìili>

kità'tktt't, Vortr-iAskünstisrin. komvlo komoii. itai. I'snor.

^î^t^^^i^>^^ àer beliebte ^ àktàtlànàer

Avrpna", àie beliebte 8skwsi?er ^oàisrio.
Ilurrv Vrssson, ^aubsrküristier.

«ou für Illriok i «ou fur Tllriokî

àie pkiinoineoalsll ?»n?sr
Xünstlsr - Oroksstsr: prok. ^less. ^susti.

i<'Iûssi: vsw. (Zrkt^iiktiài.
àkanA 81/4 1>'br. Lintritt S» Ots. u. 1 kr. knàs 11 Ukr.

»iile

?r>>srài»n> vom 12. I?eoru!>.r Iiis ivlil. 14. ?ebru.cr liUki

vie Svkwssîer karsus
t5rosjies Xriezs-Sen^u->pieI in 4 Al>teilunxen ns.cn einer ««.nren

IZeßeliknrieit aus àem ßexeovllrlijzen Kriexe

Nsukv Svksie gui^i? kern"
Nra.ni»»ise>ies I^elieosdilà in 2 Akten

vss I.0VK ÎM Strumpf
In àur, V0.US lo-iisener unà o./oüs!tllter Weiss künrt nos àisser ?iliu
ein>' LeLel.ooneit vor àu^en ; eine lustjxe IZn>leZese>lieI>te : eine

loi, Iite pili^oterie unà àss vollenàete künsll>>ri«. ne Lxi> I àer llnr-
steller virà sied >>ei j< àermsnn LeitsIIsiürrne nuslosen.

^r>i-»I^a^« Ssmstsg Sonntag «Ion«»«

ou i?oi»?«
k^ims l^üciiiz unci ttizIIiZl'.

lZilZ vlli'-ügliciisten ttüi'Iimsnli'öilZl'iz. lie» unci ciunkel.

5pe?lsli!àt: ZIlr»NS^U (ciie altizn ^eise).

l<S6

àiêteWlrschm
läsliok! Das ksiiebts Vainsn-Lnselubie
Harte Herfen, Ori^.-KrisKskomôàis von Dir. U^IiOLDDI

^eàen ein nsuss Programm
llökl. laàsn ein 1'.. Xu?ier-k^uesi unà àrvelli.

kvie unil Klaue klllllek
srlscjigsn prompt unci billigst

kvpsvk- UNll smttzk Irsnsportv
fei. SZZS
?> 8vl,«vi-ei'l,. ?t
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Theater.Variétés, Konzerte. Cafés
Passage-Café St. ANNAHOF ZUrich

Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener-Conditorei
Speziell Wiener Frühstück von 71072 Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion Hans Thalhauser iun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und FreitagGrosse Sxtra - KonzertedesMarcolli's Elisomtolo 1410
Nene Komödien und Knsembles

Höfl. ladet ein Kirchhoff und Marcelli.

fltünd)ner Kind!
iongftcogc-ÎÏÏtUtacftroge + + + + 3nb. 45. 6urPbardf
ïô'gltdj Künftler- Köderte + + Domenor^efter Çobni

i)or3Ügüd)e billige Kü<f)c

S ie essen im

99 METZGERBRAV"
bei bescheidenen Preisen vorzüglich! 1403

Keftaurant Bauernfcbänke
Rinöermarkt 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag unb Sonntag
:: :: frei fcori3ert :: ::

1418

ff. offene u. Slafchenweine :: Cöwenbräu Dietikon: f5ell u. öunkel
Gute Speifen. Sich beftens empfetjlenö: Fl. S i eg c r= S a u t er.

IQQOBSlQOaai lOlsiPi Oi ra o n ici ei h ia ig h ia
m

asse lui
9 S1 Restaurant Spiegelhof 1

SpieNgrel?

B EXTRA-KOKTZERTi:
{gj des beliebten Damen - Ensemble Marcelli.
H ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere H
P Gute Speisen. Höfl. ladet ein : E. Hügli-Gerber u. Marcelli. SH OQiQiQiQiiiQliiiiiOiiiBiOiiiffliB
Conditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

IJW" Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

Badener- UIRDTD HRP Ecke
strasse249 111111 I D UliH Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reinge-
haltene Weine u. Löwenbräu Dietikon

Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Rindermarkt 20
1. StockCafé Zwingli

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1489
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

îhurgauer

Mosterei
.Märstetten

k^isüsteleihge!>in<fcfl

LBem:Gold.!iedi

fertigt

jeder Art

Bucbdruckerei

3ean

Trey
Zürich, Dianastraße

lüein-u.Speifen-

Karten, îîlenus,

BlocksJla(cben=

Gtiquetten, Recb-

nungen,Ronzert=

programme, Girv

ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

<; litst- FLASCHEN- wie OFFENE WEINE ::apezrantat. GREHPiCHE und RPiNC|0 (EigEnES Gewächs).
Es empfishlt sich \un\ Inh.: J. Sagarö.

V Conditorei EG LI V

: Weinplatz V Zirich :
A Gold. Medaille : Bern 1914 Gegr. 1887 A

ü Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon fl
H Stampfen-

bachstr. 32Restaurant MILANO
Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abtndessen Fr. 1 oO.
1« Mit bester Empfehlung A. Frapolli.

VoMOtaricnhû Qnoicon täglich reiche Auswahl und
VCycldl IÖLIIC OUeiUCII schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19ll 21 l 1^ S I 21

Kellevae)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

Café, Ronbitorei
Cimmatquai 34, (Dühlegasee m m föeinricb 5d)ocb

Täglicb. friscbe, feinste Patisserie
rfriscbungsraum

Tanz
-Schule Traber -Amiel

33 Rämistrasse 33

Spezialität: Moderne Tänze
One-step, Boston, Tango, Maxixe etc

On parle rançais.
Prospekte.

Tel. 9376 Einzelunterricht und Kurse jederzeit.

CvWnzwinger
nad) gagettbea'fdier 21rt, ih»ct Sötwen frei auf öre,
OTeter ®iffati3 über einem QBaffergraben 3U fehen, unter1
ßoloerbüfcben, fornie fünf frhötte Panther, liefen*
bär unb 2Botf, Sdjntat, «tDter, ®etcr, «Inen.

lenaoerie (foaenttöniiler, iild)uu^3ürid)

B E R N
Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Guter bürgerlicher
Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu [jeder Tageszeit.

Massige Preise. 1470

Besuchen Sie das

Crèmarie-R.sîûurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Besuchen
das Japanesische Tearoom,
Naulbeerttr. 11, Bern. 1339

Bitte, teleph0nieren Sie | 34-34
* M Auto-Taxameter

Tag- und
Machthetrieh

^Kesten, Varietes, Konzerte, Lates
Psssage-Lssiz 8t. ^i^àtt0f àioii

kZaknkokstrasse 37

IZiAene >Vienei-'Lc»nclitorei
Speziell Wiener Lrükstück von 7 lOV- Dkr vormittags 80 Lts.

Inüncliner lvinäl-llZräu.
Vorneiimstes établissement - «sine Musik

Direktion 'Hsns l'nslnsuser jun., früherer IZssit?er äss Lake
Oäeori Zürick. 1468

Molton IVIitlt«ovd unil k>«itsg

liss

I^eue Xomöäisn unä l.nssmblss
liökl. laäst sin Kirokkotk unä >lârsslli.

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärstraße -»--»--»- ->- ^nh. G. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 4- vamenorchester höhni

Vorzügliche billige Küche

5 /6 SLLS// ////

FF
I40Z

Restaurant Dauernsckänke
i^indermarkt 24, Zürick t

Zeven Dienstag und Sonntag
u u 5rei - Konzert u

141«

ff. offene u. Flaschenweine " Lövvsnbräu Dietikon" l?ell u. dunkel
Luis Speisen. Sich bestens empfehlend : 5t, Sisger-Sauter.

!llllllZliîZllSIlZ>0I0lai Z ll ll ll ll VI « S I-I 01 ll ISI ll « ll llll
g ll

ll Ztü IX^l' lìâ - <D I>5 1> m
M lies koliodîon vamen - lLnssinblv KHai>lîvlIî.
ll kk. okksns uoä plasobsizvvsills Hürlirnann-Lpsxialbisrs
W Oute Lpsisso. Lökl. laäst sin : lü lliigli-tZerbsr u. I^sroelll. ^ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Vonllitorei - IlsNvelisIIk
------- Usteristrssse 1Z l^ö«eniii>stze1. -------

lZins lasso guten Xaktss mit MIok 1V pp.
1439 ^.IIs Lorton gute Wäkon.

>: psinsts Patisserie.

M?" Verseliisäens ksino Dismsurs /.u inkissixrsn preisen.

vsilonoi-. A»FI»I»?ID IllZss^ coke
s«rss»o2»g UU»»>M I lT»TI?UU> vvrtksstr.
Qutsr lVIittsgstisoii à k^r. I.SO unci .90

Qrosss /^us«ski in wsrrnsn unä ksltsn
Zpoissn ?u jsäsr ^sgos^sit. l-isings-
ksitSns Weins u. l.öwsndräu Olstikon

Ls empkiebit sick köklick 144S Md. Milllor-Mosor

1. StockLsfiS 2«ingli
Quts rssls l.snci- unci ^Issc-Iisnv/sins
Quts Zpsissn ssrsn::. Villsrci

^ulmsrkssms IZsäisnung 1489
l-iöklic-k smpkiskit sick St. llugo lZlrudor.

diosterel

^iMzteleiliqebin^
.Kern:goId.Ne^

ieàer Art

öuchämckem

Zean

Zürich, visnaztrake

^ejn-u.8peilen-

katten, Menuz,

eliqueiten, I^ech-

nungen,kon?ett-

pwgramme^iw

laäungs- katten,

Couverts,

v)ickung8vol!e

?,àte elc. etc.

i^llitärstrssslz 1?, bei lier t^sserne.

5 ^»Lllll^ll- t«ie vvlîllilî ::--lle?ml>isi. gftc-^ft^^^ stft^L^ (gigues geàlis).
1rs empfiskit sick ii477j lnk.: ^. Ssgsrö.

: Wsinplst? V ^irioli
^ <Zo!ci. IvIsàsMs ^ Ssrn 1914 <Zsgr. ISS? ^
il lìleu WîZôbZà xmm ^fsi8lZtiUli!Z8-8!Zloii ü

^ 8tampfon-
tlaàtr. 32kîS8tSUI-SNt

reine Itsl. Xücne. keinxenslt. >Veine. prompte Bedienung, ^Vlilnenà àer
Uoeosc dulkerien Steden erweiterte r,o>is.Ik ^ur Verlü^un^. Äittaxessen mit

2 ffleiseli, tZemiise unà vesserr fr. I.7V. Ao»nlles»en fr. I à».
>lit bester kmpkelàn^ A. frspoU!.

V/anat'ZI'iek'lia ^naîvan ^Zliok rs eke ìusvakì Ulläv vltjvìal lsiullv SllZvlSvll sekmaâkskt Zubereitet »«i«dt
v«r«>»»>iìi«Ii, kinäsn Lie in äsm bekannten Restaurant

iiolbein8tt.-8eefelll8ti'. Ig

Kro88S8 I.ol<al im parterre, 8eparat?immer im I. 8too>(.

Lake, Konditorei
Limmatquai 34, l7s)ühlegasse lM lM iÏeinrick ôchocb

täglich friscke, feinste Patisserie
Lrfriscbungsraum

Lctlule Araber -^miel
?Z Itämistrasss 33

Lpsêàìitèit: Zloäsine ?!-ill20

^ii^ii^ Prospekte.

loi. ÜZZ7V cin-oluntorrivdt unil lturso joilor,olt.

nach Hagenbeckschcr Art, zwei LSwen frei auf vre.
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter'
Koloerbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler. Geier, Aen.
Menagerie weMMler. MilWck-ziiM

« ^
vis-à-vis äsm Ltaättksatsr unci liornkauskell^r. Dutsr bürzzerlioder
Mittag- unä ^bsnätissk. so^vis lìsstauration xu ijoäor laßss/.sit.

^lässizzs preise. 1476

càrle-KZ!!Mllnt
Rliin^sràden 1347

vis-à-vis Dsllsviis-palais, Lern.

Vesuvken
äs» Ispsnesisoko ?e-sroom>
r1sulboer»tr. Ii, Korn. l33?
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Theater. Variétés, Konzerte, Cafés
Konzerthalle St. ClaraBASEL

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Belm Stadt-Theater und Heist-Museum. Bes.: A. Clar.

r
mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich.

Bern. 1486 ¦i Fuss-AnzT g
fl Spezialist in Behandlungen v. 3
H Qingew. und deform. Nägeln, fl¦ harte Haut, Hühneraugen, 8¦ "Warzen etc. Schmerzl. sorg- fl¦ fällige Behandlung. Tel. 1799. ¦j A. Rudolf, Bundesgasse 18, ¦B vis-a-visd (xd.Hçt^lBeinerhoi

^ Manucure Massages - J

Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- und Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

ST. GALLEN
Wiener Café Neumann

1422St. Gallen
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine

Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeitungen

Sa* ^ürdj«. (gettetatiat
t>ct Sreunde i>e* jmtgeu SRamteë

¦itMut'onerftrntjc 65, 3üvid) 7

nimmt auef) biefes Sahr gerne Qlbteffen oon gutempfohlenen Canöe

rairten, ©ärtnern, Urioaten entgegen, roelche bereit finb, fcbulentlafjen*
Knaben unb ffiäbdjen, eoent. aud) 1\Jefffchroei3er, auf3unef)men, 3ur
ÎJÎithilfe in ber ßanbroirtfehaft, (gärtneret, .Haushaltung. Um mitju-
helfen, ber brohenben Ueberfrembung unferes ßanbroerhs ju mehren,

unö rocht oiele 6d)ulentlaffene in eine 53erufslef)re ju bringen, er»

fuchen mir fianbrnerhsmeifter in Stabt unb Canb, bei uns offene

ßehrlingsftetlen an^umelben. 6obann machen mir Orltern unb ^ßor*

münber barauf aufmerkfam, bat3 mir in allen ötabthreifen 3üricbs
jeberßeit Qlbrefien oon empfehlensroerten 5ami''cn 3ur Verfügung
t)aben, roo örbiiler, Sehrtinge, Slubenten, Slngejteüte roie Arbeiter
ko\l unb Cogis be.yelien können. 6pejiell fei an unfere <&Jot)iil)eime

erinnert; Ceijrlinge unb Schüler hönnen l)ier 3U annehmbaten greifen
in guter "prioatfamtlie Slufnahtne finben.

Patria
Schweiz Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit,
vorm.Schweiz.Slerbe-u.Alterskasse.6egr'. 1881

unter Mitwirkung gemeinnütziger Geaellsch'ten

FilialeZürich.MünsrerhoF 14.

Sämtliche Kräuter
lür die naturheilmethade

nach Pfr. Künzle, Briefkasten-Onkel usw. Nur ganz ausgezeichnete

Kräutertee's kommen zum Verkauf. Farnkrautkissen von
Fr. 3. bis Fr. 6., sehr lindernd bei Rheuma, Gicht usw.

Professorentee-Bonbons nach Pfr. Künzle, vorzügliche Wirkung
bei Husten, Heiserkeit, Katarrh. Paket 60 Rp. Karte genügt

zur Bestellung. 12776

Zürcher Kräuterhaus R. Crepp, Rämistrasse 29.

Gn lustiges Scbwcizerbuch

6oeben erfchienen:

Paill MbCer (Redakteur des nebelfpalter")

Der tanzende Pegasus
44

(Sin 'Buch boshafter unö luftiger 2*erfe. TO 3etcbnungen oon ^Bilfrieb
6cbrx)et3er unb £arl (Sjerpien. Q3erlag : 21rf. 3nflihtf Orell güfeli, ßürich.

9$vci§: elegant gebunden 3*
3u beßieben in allen "Bucbbanölungen ober oom 33erfaffer: ^aul <Uttt)eer,

Q^eöahfeur bes kebelfpalter", 3ürtcb, ©ianaffrafee 7.

îlttê bett ttrteitctt bei* greffe :

2Iu§ ben erften Urteilen ber treffe:
JReue Siixtiet Seitung", 8. Seht. 1915,

9er. 1177: Saê jeht bei Drell gü&lt er=
irbtenene Heine Surf) boêbafter unb luftiger
SBerfe Ser tansenbe $egafu§" (mit mun>
teren 3ettfmungen bon Sföilfrieb Sdjroetaer
unb Äarl ©aerpien) roirb fieber feine Sefer
finben. Unb fie roerben erftaunt fein, einen
Siebter gu finben, ber oft ein ©ebiebt obne
ben (Stachel, obne eine jointe fditiefjt. ein
Siditcr, ber uoebaitev fein tonnte, b«è lann
bod) nur ein fluter $id)ter fein. (S. Ä.

©rütüaner", 14. Sept. 1915: Unter
biefem Sitel bat unfer Sürcher Sichrer $ a u I
211t 6 eer ein SSucb boshafter unb luftiger
SBerfe" berauêgegeben, baê gerotfj überall eine
freubige Slufna&me finben roirb, benn roaê

uns barin ber Siebter bietet, ift fo reich an
föftfiebem öumor unb beifjenber Satire, baß

man baê 33udj immer roieber ergreifen roirb,
um fidj bon neuem an ben brolligen Sprün=
gen beê tanaenben SBegafuê" au ergöhen.
3soê *urf) enthält eine «nmmluuo ber t>cfr=

(lcluitflcucn fottrtfdien unb (iitmoviittfdicu ©c=
bidjte beè »utord. Saê ©efellfcbaftêleben,
bie SBotitif, alt bie Scbroäcben ber großen"
unb fleinen" 9J?enfcben roerben barin mci=

fterfjaft gloffiert.
Sürtfer »torgen 3citunô", 18. (Sept.

1915:
(Sin fattrifcfjeê ©ebiebt muß ben ©e=

banfen eng anlieaenb, fcharf unb obne Äom=

mentar aeiebnen. ginben roir im tamen=
ben 5Begafu3" ©ebiebte, bie biefen gorbe=
rungen genügen, fo roiffen roir, bafj roir e§

in 2Utfieer mit einem guten Satirifer
au tun 6aben, unb roir fuchen nicht
bergeben ê. SBie in anbern ©ebieten, fo

liegt auch hier baS ©ute bei bem Unfchein=
baren. Stämlicb in ben gabeln. 21m beften
erfcheint mir bie gäbet ®a§ Trampeltier?"
Sie beranfchaulicbt in einer geiftreid) erbadj»
ten ©efte ben ©ebanfen, ber ibr au ©runbe
liegt. Sie ©efte aerfcült in ein SDKnimum bon
Pier 93eroegungen : baê Slufftefjen, baëSanaen,
bie (Snttäufdhung, baê äSieberabfiken. Seber
SBeroegung aber enrfpricbt ein Inapper Sinei»

geiler pluê bem einteitenben. Siefe fünf
Stropben finb baê Minimum, baê erforberlid)
»ar, um bie ©efte flar au aeiebnen, fomit
ift bic #orm biefer ga&ef nuôflcjeidjnct, bon
ber geiftreidjen ©rfinbung ber ©efte fprachen
roir fchon ; bic &orm aber jeuflt für baë Äött=

nen, bie ©efte für bie ?#ö»ferif<nc Ärott
3tlt6cerô. aiußerbem baben 3lltheerë gabeln
ben SSoraug, fein unb bie 9Äoral bon ber
©efcöicbt" atê Slnbängfef au haben. SBir

roünfcben ailtbeer ©lücf auf biefem heiteren,
tief anfpreefienben 2Sege.

2Baê bie übrigen ©ebiebte anbetrifft, fo
lächelt auê tbnen ieneê ffeptifebe Sachen, baê

ber (Scbttmaer bem Sluêlanbbtuff entgegen«
tjätt, ein Sädheln, baê allerbingê aur 3eit
etroaê bitter=fü6 Berauëfommt, ieboeb bei 2Ilt=

beer noeb einer echten Ueberaeugung ent=

fpricht. (Sine ©efabr für bte fcbroeiaerifc&e

Satire ift alterbingê bie, ben roablräbtaen
33iertifcb=33ürger au febr amüfieren au root=

len, roobei baê geiftige StiPeau etroaê leiben
toürbe. Slltheerê gabeln aber aei*
gen, bafj fein ©eift höher 3 i e 1 1 unb
roenn ihm für feine beffere 2lrt alterbingê
roeniger Seute SSerftânbniê entgegenbringen,
fo benfe er baran, bafj febon 9SauPenargue
gefagt bat: Les sots ne comprennent pas les

gens d'esprit. Seo b. SJÎepenburff.

airme 9îîuîler mit 6 unmünbigen Äinbern, burcb ben 5\rteg in

grofser îtof, bittet eble 9îlenfcben unb beîonbers ibre Canbsleute um
3ufenbung oon gebrauchten Srtefmarhen, 2lnlicbfsharten, 6tempel=
marhen. 6faniol, Ätriegsoerfcbhtf3= unb 6trafporlo«91tarhen, hurj ailes.

roas einer 9îîarhe gleicbfcbauf. 6ie hann fid) Durcb roafeben, joriteren
unb Î3ertrieb berielben eine ivciniçiheit oerbienen. Sûr bie hleinite
©abe ein innigffes ÎJergelts ©oft unb htnbltd)es Sanhgebet.
(S. »aber, aUten II, "Borgartenlfrafje 199, Sûr 17.

tkeater, Vanîèîès, Konvente, Lakès

?um i?i?sn?isksnvl'
Stsinsnvorstsclt 1 s, Stsinsnbsrg L3 (Zentrum ci. Stsclt)

ösksnlit guts k<üviis sto.
1423

Ira Lomrnor grosse, gsäsokts lsrrasso l'äZliek Konxsrt

velm Stsclt-Iliester uncl tielst-INuseum. kes.: H. Llsr.

wit. oàsr okne Orock,
lisksrt. rasek uncl billiA

Venn. i486 A
> Zl-'ìr-S-S-^Iì'iSI' Z

(Isrzztrazze 2, lZz5«I

lâzlicii zrc»55« Konzerte - üi-ztlxiazzize Iruooen- uncl

Zoeiiaiiàn Iïn5«mble5 :: /^ittsz- uncl 6i,«nrj.iÎ55en
kîeiciie Iszes-Ksrte. Inksber tt.lliön^ V/âiclii.

8î L-^I^I^^iX
14225t. Salien

l)b?r«r clrsben 2

rî«n<i«!-vou! cl«r fremrl«n lZier vom ?Z55 lî«sl« Vl/«ine

<Zro55? 6u5«zn> In- un«i suzlânilizcksr I«itunz«n

Das zürch. Sekretariat
Ver Freunde des jnngen Mannes

Witikonerstraize KS, Zürich 7

nimmt auch dieses Iahr gerne Adressen von gutempfohlenen Lande

wirten, Gärtnern. Privaten entgegen, welche bereit sind, schulentlassen-

Knaben und Mädchen, event, auch Westschweizer, auszunehmen, zur
Mithilfe in der Landwirtschaft, Gärtnerei, .Haushaltung, Um mitzuhelfen,

der drohenden Ueberfremdung unseres Kandwerks zu wehren.
und r.'cht viele Schulentlassene in eine Berusslehre zu bringen,
ersuchen wir Handwerksmeister in Stadt und Land, bei uns offene

Lehrlingsstellen anzumelden. Sodann machen wir Eltern und
Vormünder darauf aufmerksam, dasz wir in allen Stadtkreisen Zürichs
jederzeit Adressen von empfehlenswerten Familien zur Versügung
haben, wo Schüler, Lehrlinge, Studenten, Angestellte wie Arbeiter
Kost und Logis beziehen können. Speziell sei an unsere Wohnheime
erinnert; Lehrlinge und Schüler können hier zu annehmbaren Preisen
in guter Privatfamilie Ausnahme finden.

Lcnvvsi t-sksrisversiciisru rigs-
6s2eIIsc>i3ff auf Lstzsrissitigksit.
vorm,5cn«e!^â5terbs u ^lkrskszze.Legl'.IöLl
uàr Mv/lrkung oemànàizer Lez-liâcti'ten

l^ilisls Zürick. /Nürisl'srlior' 14.

liit liie Hitààtiià
nacb pkr. ttün?Ie, tZriekkâsten-Onkel usv. Nur Zan? âusZe-eick-
nete Kräutertee's kommen ?um Verksuk. farnkrautklssen von
ffr. 3. bis fr. S. »ebr linäernä bei pkeuma, (Zickt usv.
prokessorentee-konbons nacb pkr. I^ünTle, vor^üglicke Wirkung
bei Hüsten, lieiserkeit, l^starrk. Paket «ZV pp- t^arte Zenügt

?ur rZesteliung. 1277b

2i!à liàà k. L r SPP, kiM5ttZ88e 2S.

Kin lustiges Sch^ei^erduch
Soeben erschienen:

?aul Ultdeer (^eäakteus äes NebeDaw")

ver tamenÄe Pegasus
5^
Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen von Wilfried
Schweizer und Karl Czerpien. Verlag : Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Preis: elegant gebunden Fr. 3..
Zu beziehen in allen Buchhandlungen oder vom Verfasser: Paul Altheer,

Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Dianastraße 7.

Aus den Urteilen der Presse:

Aus den ersten Urteilen der Presse:
.Lîeue Zürcher Zeitung". 8. Sept. 1915,

Nr. 1177: Das jetzt bei Orell Füßli
erschienene kleine Buch boshafter und lustiger
Verse Der tanzende Pegasus" (mit munteren

Zeichnungen von Wilfried Schweizer
und Karl Czerpien) wird sicher seine Leser
finden. Und sie werden erstaunt sein, einen
Dichter zu sinden, der oft em Gedicht ohne
den Stachel, ohne eine Pointe schließt. Ein
Dichter, der boshafter sein könnte, das kann
doch nur ein guter Dichter sein. E. K.

Grütlianer", 14. Sept. 1915: Unter
diesem Titel hat unser Zürcher Dichter Paul
Alt Heer ein Buch boshafter und lustiger
Verse" herausgegeben, das gewiß überall eine
freudige Auwahme finden wird, denn was
uns darin der Dichter bietet, ist so reich an
köstlichem Humor und beißender Satire, daß

man das Buch immer wieder ergreifen wird,
um sich von neuem an den drolligen Sprüngen

des tanzenden Pegasus" zu ergötzen.
Das Buch enthält eine Sammlung der
bestgelungenen satirischen und humoristischen
Gedichte des Autors. Das Gesellschaftsleben,
die Politik, all die Schwächen der großen"
und kleinen" Menschen werden darin
meisterhaft glossiert.

.Zürcher Morgen-Zeitung". 18. Sept.
1915:

Ein satirisches Gedicht muß den
Gedanken eng anliegend, scharf und ohne
Kommentar zeichnen. Finden wir im tanzenden

Pegasus" Gedichte, die diesen
Forderungen genügen, so wissen wir, daß wir es

in Altheer mit einem guten Satiriker
zu tun haben, und wir suchen nicht
vergebens. Wie in andern Gebieten, w

liegt auch hier das Gute bei dem Unscheinbaren.

Nämlich in den Fabeln. Am besten

erscheint mir die Fabel Das Trampeltier?"
Sie veranschaulicht iu einer geistreich erdachten

Geste den Gedanken, der ihr zu Grunde
liegt. Die Geste zerfällt in ein Minimum von
vier Bewegungen : das Aufstehen, das Tanzen,
die Enttäuschung, das Wiederabsitzen. Jeder
Bewegung aber entspricht ein knapper Zweizeiler

plus dem einleitenden. Diese sünf
Strophen sind das Minimum, das erforderlich
war, um die Geste klar zu zeichnen, somit
ist die Form dieser Fabel ausgezeichnet, von
der geistreichen Erfindung der Geste sprachen

wir schon : die Form aber zeugt für das Können,

die Geste für die schöpferische Kraft
Altheers. Außerdem haben Altheers Fabeln
den Vorzug, kein und die Moral von der
Geschicht" als Anhängsel zu haben. Wir
wünschen Altheer Glück auf diesem heiteren.
tief ansprechenden Wege.

Was die übrigen Gedichte anbetrifft, so

lächelt aus ihnen jenes skeptische Lachen, das
der Schweizer dem Auslandbluff entgegenhält,

ein Lächeln, das allerdings zur Zeit
etwas bitter-süß herauskommt, jedoch bei
Altheer noch einer echten Ueberzeugung
entspricht. Eine Gefahr für die schweizerische

Satire ist allerdings die, den wahlfähigen
Biertisch-Bürger zu sehr amüsieren zu wollen,

wobei das geistige Niveau etwas leiden
würde. Altheers Fabeln aber
zeigen, daß sein Geist höher zielt und
wenn ihm für seine bessere Art allerdings
weniger Leute Verständnis entgegenbringen,
so denke er daran, daß schon Vauvenargue
gesagt hat: i.es sots ne comprennent pas les

gens ä'esprit. Leo v. Meyenburg.

Arme Mulier mit 6 unmündigen Kindern, durch den Krieg in

großer Not. bittet edle Menschen und besonders ihre Landsleute um
Zusendung von gebrauchten Briefmarken. Ansichtskarten, Stempelmarken.

Staniol. Kriegsverscklusz- und Strafporto-Marken, kurz alles.

was einer Marke gleichschaut. Sie kann sich durch waschen, sortieren

und Vertrieb derselben eine Kleinigkeit verdienen. Für die kleinste

Gabe ein innigstes Vergelts Gott und kindliches Dankgebet.

E. Bader. Wien II. Vorgarlensirasze 199. Tür 17.
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